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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal dieſes
Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende
dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Juni 1838. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Mai die begebrte Genugthuung geleiſtet oder annehmbare Vor-
Deutſchland. ſchläge gemacht hat der franzöſiſche Admiral Bazoche das

e e i n 28. Juni. Der General Major d77 Chef des Fort von San Juan d'Ulloa wird haben bombardiren laſſen.
Stabes Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen, von Reumann,iſt aus der prevm Preußen hier angekommen. Großbritannien und Srland.

Frankfurt a. M., d. 25. Juni. Se. Königl. Hoheit, London, d. 20. Juni. Der Kroöönungs Zug zu Wagen
der Prinz Wilhelm von Preußtzen, Sohn Sr. Majeſtät des wird ſich vom Palaſte der Königin nach der Weſtminſter Abtei in
Koönigs, iſt heute mit Gefolge und Dienerſchaft hier einge folgender Ordnung bewegen: Voran eine Abtheilung Trowpeter
troffen und im Hötel de Russie abgeſtiegen. Jm Gefolge Sr. und eine Schwadron Leibgarde, dann, unter Anführung eines
Königl. Hoh. befinden ſich: der Königl. Preuß. Oberſt und Chef Königl. Stallmeiſters nebſt zwei Aſſiſtenten, die Kutſchen der am
des Gardeſtabs Frhr. v. Reyher, der Oberſt und Adjutant hieſigen Hofe beglaubigten Geſandten, in der Rangordnung, wel
Sr. Königl. Hoheit, Hr. v. Unruh, der Gardelieutenant und che ſie hier einnehmen, dergeſtalt, daß die erſten im Range im
Adjutant, Graf v. Königs mark, und der Königl. Hofrath Zuge die letzten ſind, nämlich zuerſt die Geſchäftsträger von Mexi-
und Hofſtaatsſekretair Hr. Bork. Se. Königl. Hoheit werden, ko, Portugal und Schweden, hierauf die Geſandten von Sachſen,
wie man vernimmt, einige Tage hier verweilen. Hannover, Griechenland, Sardinien, Spanien, den Vereinigten

Luxemburg, d. 20. Juni. Aus Vianden ſchreibt Staaten, den Niederlanden, Braſilien, Baiern, Dänemark,
man Auch hier wollten einige Aufwiegler unter dem Einfluſſe Belgien, Württemberg und Preußen ſodann die Kutſchen der
des CentralKlubs von Arlon die brabantiſche Fabne aufpflanzen, außerordentlichen Botſchafter, die beauftragt ſind, ihre Sou-
aber der Bürgermeiſter widerſetzte ſich dieſem förmlich. Die Gut- veraine bei der Krönung der Königin zu vertreten, in der Reihe-
denkenden billigen laut das Benehmen des Bürgermeiſters, da es folge, in welcher ſie ihre Ankunft in England angemeldet haben,
die Stadt vor grotzen Unannehmlichkeiten, die man ſich ander- nämlich Achmet Fethi Paſcha von der Türkei, Marſchall Soult
waärts zuzuzieben ſucht, bewahren kann. Zu Euch, an der Al- von Frankreich, der Herzog von Palmella von Portugal, der
zette, war der Bürgermeiſter ſo ſchwach, die belgiſchen Farben Graf Löwenhjelm von Schweden, der Marquis von Brignole
durch die Douaniers und Gensd'armen aufhiſſen zu laſſen. Die von Sardinien, Graf Alten von Hannover, Fürſt zu Putbus
Einwohner ließen ſie aus dem nämlichen Grunde, der zu Vianden von Preußen, Marquis von Miroflores von Spanien, Baron
und in den meiſten Gemeinden des Großherzogthums Oberhand van Capellen von den Niederlanden, Fürſt. Schwarzenberg
erhielt, wegnehmen. von Oeſterreich, Fürſt von Ligne von Belgien, und Sraf Lu-

doif von Sicilien; ferner die Kutſchen der vier am bieſigen Hofe
Frankreich. reſidirenden Botſchafter dee Türkei, Frankreichs, Rußlands und

Paris, d. 28. Juni. Nach den Débats wäre zu vermu- Oeſterreichs ſodann ein berittenes Muſik Korps der Königl.
then, daß, wenn die mexikaniſche Regierung nicht bis zum 15. Haus Truppen und ein Detaſchement der Leibgarde darauf, un



ter Anführung eines Königl. Stallmeiſters nebſt zwei Aſfiſtenten,
die Kuiſchen der verſchiedenen Mitglieder der Königl. Familie mit
ihrem repektiven Gefolge, und zwar in folgender Ordnung die
Herzogin von Kent, der Herzog und die Herzogin von Cam
bridge, die Herzogin von Glouceſter, der Herzog von Suſſex
ſie haben ſämmtlich, mit Ausnahme des Letzteren, zwei Kutſchen,
jede von ſechs Pferden gezogen und von einer Abtheilung der Leib
garde begleitet. Nun kommen, wieder unter Vorritt von Ho-
boiſten, Stallmeiſtern, des Königl. Bergmeiſters und der 48 Kö-
nigl. Schiffer, die Equipagen der Königin, zwölf an der Zahl,
jede mit ſechs Pferden beſpannt in dieſen zwolf Kutſchen ſitzen
die Mitglieder des Hofhalts der Könizin, die niedrigſten dem
Range nach zuerſt, die oberſten zuletzt an jeder Seite einer jeden
Kutſche gehen zwei Grooms einher. Dann folgt wieder eine Ab-
theilung der Leibgarde, und vor der großen Staatékutſche endlich
reiten mehrere hohe Militairs und Königl. Jagd und Forſt
Beamten, ſo wie die Marſchälle und 100 Yeomen voran, auch
werden vor derſelben ſechs reich geſchmückte Pferde der Königin,
einzeln hinter einander, jedes von zwei Grooms geführt. Die
Staats Kutſche ſelbſt, in welcher Jhre Majeſtät die Königin mit
der Garderobenmeiſterin, Herzogin von Sutherland, und dem
Ober Stallmeiſter, Grafen von Albemarle, ſitzt, wird von acht
Pferden gezogen an jedem Rade reitet ein Yeoman, und an je
dem Wagenſchlage geht ein Lakai; außtßerdem reitet an jeder
Seite, ſo wie hinter der Kutſche, ein hoher Würdenträger, von
zwei Grooms begleitet; den Beſchluß macht eine Schwadron
Leibgarde.

London, d. 21. Juni. Die Kolonial Legislaturen auf den
weſtindiſchen Jnſeln Barbados Antigua, St. Vincent, Mont-
ſerrat und Nevis haben entſchieden, daß die Lehrlingszeit aller
Neger am 31. Juli d. J. aufhören ſoll.

Der zum Gouverneur der engliſchen Kolonien in Nord-
Amerika ernannte Lord Durham iſt am 26. Mai zu Quebek
(Kanada) angekommen-

Belgien.
Brüſſel, d. 20. Juni. Nach Berichten aus Aachen hat

zwiſchen dem Grafen Seckendorf, Königl. Preus. Geſchäftsträger
an unſerm Hofe, und einem Mitgliede der deutſchen Bundesver-
ſammlung eine Konferenz Statt gefunden. Die gleichzeitige An
weſenheit des Prinzen Wilhelm von Preußen, Konigl.
Hoh., und des Landgrafen von Heſſen-Homburg, Gouver-
neurs der Bundesfeſtung Luxemburg, geben zu der Muthmaßung
Veranlaſſung, daß politiſche Gegenſtände jener Zuſammenkunft
nicht ganz fremd ſeien.

Brüſſel, d. 22. Juni. Von Paris iſt Hr. Baron Ja
mes von Rothſchild hier eingetroffen. Das Anlehen von
37 Mill. Fr. iſt in 3 pCt. Renten mit dem Hauſe Rothſchild ab-
geſchloſſen worden. Man kennt die Bedingungen noch nicht in
zwiſchen werden doch ſchon Obligationen dieſes neuen 3 pCt. An
lehens zu 75 auf Lieferung verkauft.

Die Gemeinde Tilff hat die Redemptoriſten, welche ohne
Erlaubniß auf ihrem Grund und Boden ein Miſſionskreuz ge
pflanzt haben, vor Gericht laden laſſen.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika,

Man hat Nachrichten aus New-York vom 2. Juni. Sie
lauten ſehr günſtig für die Handelsverhältniſſe. Der Kongreß
hat am 30. Mai das Schatz-Specie-Circular, wodurch
Jackſon den erſten Anlaß zu der verderblichen Kriſis gab, auf
gehoben. Es läßt ſich nun erwarten, daß alle Banken in den
Vereinigten Staaten ihre Baarzahlungen wieder anfangen wer
den. Die Bank zu Philadelphia wird damit vorangehen.

Vermiſchtes.
Jn Wien waren kürzlich Schreiben vom Furſten Pück

ler aus Jeruſalem vom 1. Februar und Sidon vom 9. April ein
getroffen. Nach den letzten Nachrichten iſt der berühmte Reiſende
nun längſt über Damascus nach Palmyra abgereiſt.

Man ſchreibt aus Elbing, d. 21. Juni: Am 8. und
9. d. Mté. wurde die Umgegend des Drauſen- Sees von einem
ſtarken Hagelſch lage heimgeſucht. Am Y. d. M. trieb eine Wind
hoſe von etwa 20 Fuß im Durchmeſſer und 50 60 Fuß Hoöhe,
die ſich bei Marienburg am linken NogatUfer gebildet hatte, ra
ſchen Schwungs ſich um ihre Achſe drehend, uber den Fluß in
ſudlicher Richtung fort, indem ſie Erde und Waſſer in ihren Wir-
bel zog, glücklicherweiſe aber gerade wenig Gegenſtande unterwe

antraf, denen ihre zerſtörende Kraft hatte verderblich werden
nnen.

Koblenz, d. 19 Juni. Das geſtrige Gewitter dei
Ober-Weſel hat nicht blos in dieſer, ſondern in den Gemein-
den Oamſcheid, Niederburg und Urbar, theils durch Verflößung,
theils durch Hagelſchlag, außerordentlichen Schaden angerichtet.
Zu Darnſcheid iſt die Erndte faſt ganz vernichtet. Es fielen
Schloßen von der Große eines kleinen Hühner Eies. Für Sei-
denzüchter intereſſant iſt der Umſtand daß während jenes Gewit-
ters einer Dilettantin der Seidenzucht zu S. Goar wohl an tau-
ſend Raupen abſtarben, und zwar diejenigen welche in der Nähe
der Fenſter lagen. Die übrigen blieben wohl und zeigen heute eine
ausnehmende Freßluſt. Kaum war dies Gewitter vorüber, ſo
entlud ſich bei Ober Weſel an demſelben Tage gegen 6 Uhr Abends
ein neues, während deſſen der Regen wie bei einem Wolkenbruch
herabſtröömte und die Mühlen Bäche in weniger als einer Viertel
ſtunde zu Flüſſen anſchwellte die längs denſelben wohnenden
Leute wurden in eine augenſcheinliche Lebens Gefahr verſetzt, die
jedoch glücklich voruberging. Von den Bergen ergoß ſich das
Waſſer ſtromweiſe und riß die Feld und Weinbergs- Erde mit
unaufhaltſamer Gewalt mit ſich fort. Nur mit Schaudern kann
man die Verwüſtungen anſehen, die dieſes Natur- Ereigniß in we-
nigen Augenblicken angerichtet haf,

Ein Einwohner aus einem Dorfe des Roſenberg ſchen
Kreiſes war (ſo erzählt ein Berliner Blatt) ſeit längerer Zeit,
wegen einer gegen einen Andern verubten Mißhandlung, welche
dieſen in Lebensgefahr gebracht hatte, in Criminal Unterſuchung.
Natürlich befand der unglückliche Mann ſich im Gefangniß, was
jedoch ihm ſelbſt weniger ſchmerzhaft ſein mochte, als ſeinem
9jährigen Sohne der mit unendlicher Liebe an dem Vater hing.
Da begegnet nun eines Tages der Knabe, als er aus der Schule
kommt, einem Manne, von dem er wußte, daß er mit ſeinem
Vater zuſammen, als betheiligt bei der begangenen Mißbandlung,
eingezogen worden war, und ſieht ihn jetzt frei. Ueberwältigt
von der frohen Hoffnung, daß auch ſein Vater die Freiheit wieder
erlangt habe, eilt er heim, und erfährt hier mit Entſetzen daß
dieſer zu zweijähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden ſei.
Dieſe heftige Gemüthsbewegung, dieſer plötzliche Schmerz nach
ſo freudiger Hoffnung war zu viel für das Herz des armen Kna
ben. Es brach er erkrankte ſogleich und ſtarb nach zwei Tagen
in den Armen ſeines unglücklichen Vaters, der inzwiſchen auf
kurze Zeit aus dem Gefängniß entlaſſen worden war.

Kunſt-Nachricht.
Die ſeit dem 1. Juni c. eröffaete Kunſtausſtellung zu Halle

erfreut ſich gegenwärtig bereits eines großen Reichthums vortreff
licher Gemaälde.

Bilder von Poittevin, und mehreren franzöſiſchen und nieder
ländiſchen Meiſtern (Dreibholz, Welſch 26) von Bendemann,



Scheuren, Piſtorius, Schulten, Quaglio, Stilke, Glinzer, Ble-
chen, Ahldorn der zurückkehrende Kreuzritter von Leſſine, Sohn's
Romeo und Julie, Begas Kaiſer Heinrich IV. zu Canoſſa, Wer
ke von Biard von Gudin, Coignet, Mozin, Schootel, Eckhout,
Achenbach, Heß, A. Schrödter, Krauſe, Kretſchmar, C. Schulz
u. a. m. ſind bereits aufgeſtellt.

Leider mußten wegen Beſchränktheit des Raums mehrere der
bis dahin aufgeſtellt geweſenen Gemälde adgenommen werden.

Freunde der Kunſt ſind alſo genöthigt, die Ausſtellung wieder
holt zu beſuchen, um ihren ganzen Reichthum kennen zu lernen.

Familien- Nachrichten.
2

Nachrufan den ſelig verſtorbenen
Rittergutsbeſitzer Herrn F. G. Selle in Rieda.

Entſchlafenes Leben, reich an mildem Segen,
Geſpendet liebevoll bis an das Ziel
Nach Dir nach Dir, o Freundſchaft Gefuühl.
Voll Dank, weil Du gethan an uns ſo viel.
Nur das bleibt noch vergönnt den treuen Deinen,
An Diigem Grabe ſich manchmal auszuweinen.
Und mildes Ahnen Deiner Nähe
Spendet uns ein Troſt aus Deines Grabes

Du ruheſt wohl, Dir iſt Dein Lauf vollendet,
Wenn Dich der Lebens Meiſter heimwaärts ruft,
Durch Kampf zum Sieg Dein brechend Herz ſich wendet,
Und Dein Triumphzug wird der Weg zur Gruft.
So ſind wo ew'ges Frühlings Hauche wehen,
Und ſehn entgegen ein frohes Wiederſehen.

Gewidmet von dem tieſbeträbten Freund.
Der Polizei Schulze

Chriſt. Schreiber.

Kluft.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 23, Juni.
Weizen 1 thl. 26 ſgr. pf. bis 2 thl. 2ſgr. pf.
Roggen 1 20 24Gerſte 1 1 --1 6Hafer 2 255 2 28Rüböl, der Centner 15 thlr.

Leinöl, 14 thlr.
Magdeburg, den 265. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 45 533 thl. Gerſte 26 27 thl.
Roggen 835 36 Hafer 22 28

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Juni

——“[hò7mrr—71————
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mittelſt Allerhöchſter Kabinets- Ordre
dom 13. Novbr. 1837 (Amtöstlatt von 1837
Seite 277) haben des Königs Majeſtät der
Aktien Geſellſchaft, welche zum Zweck der
Erbauung einer Eiſenbahn von Magde
burg über Köthen und Halle auf Leip-
zig bis zur ſächſiſchen Grenze zuſammen ge-
treten iſt, im Anetkenntniſſe der Gemeinnutzig
keit des Unternehmens das Recht beizulegen
geruht, die Grundſtücke, welche zur Bahn
und den dazu gehörigen Anlagen erforderlich
ſind, im Wege der unfreiwilligen Expropria
tion von den Eigenthäümern zu erwerben.

Auf den Grund dieſer Allerhöchſten Be-
ſtimmung hat das Direktorium der gedachten
Aktien Geſellſchaft gegenwärtig auf Einlei
tung des unftetwilligen Expropristions Ver
fahrens bei der Königl. Regierung zu Merſe
burg angetragen, und wird, nachdem dieſes
Geſchäft im Bitterfelder Kreiſe bereits been-
digt iſt, daſſelbe unmittelbar nach Beendigung
der diesjährigen Erndte im Saalkreiſe begin
nen.

Indem ich den betheiligten Grundbeſi
tzern und Gemeinden im Saalkreiſe dies be
kannt mache, theile ich denſelben zugleich über
das bei den unfreiwilligen Expropriationen zu
beobachtende Verfahren Folgendes mit:

1) Die Expropriations Verhandlungen
werden von einem durch die Königl. Regierung
zu ernennenden Commiſſarius geleitet.

2) Derſelbe ernennt zur Abſchätzung der
von der Aktiengeſellſchaft für die Bahn und
die dazu gehörigen Anlagen in Anſpruch ge
nommenen GSrundſtücke, und der den Inter

h

eſſenten ſonſt durch die Bahn in der zweckmä
ßigen Bewirthſchaftung ihrer Gäüter entſte
hende Schäden drei Taxatoren, welche, ſofern
dies nicht ſchon ein fur allemal geſchehen iſt,
fur dieſe Abſchätzungen beſonders vereidigt
werden müſſen.

3) Die Namen dieſer Taxatoren, welche
weder als Grundeigenthumer noch als Aktio-
naire bei dem Geſchäfte intereſſirt ſein dur
fen, werden vor dem Abſchätzungs Termine
ſowohl dem Direktorium der Geſellſchaft, wie
den Grundb'ſitzern und ſonſtigen Intereſſen
ten bekannt gemacht werden, mit der Auffor-
derung, ſich zu erklären ob und welche Ein
wendungen gegen deren Perſon und Tuchtig-
keit zu machen ſeien. Dagegen ſteht weder
dem Direktorio noch den Intereſſenten eine
Theilnahme an der Wahl der Taxatoren zu.

4) Das Direktorium iſt verpflichtet vor
dem Termine die Grenzen des zur Eiſendahn
in Anſpruch genommenen Terrains ſo abſtecken
oder abfarchen zu laſſen daß es woöglich iſt,
ein klares Bild von dem Areal zu gewinnen,
welches abgetreten werden ſoll, damit jeder
Srundbeſitzer genau weiß wie viel er ver
iert, und ſich danach ſeinen Schaden ſelbſt
überſchlagen kann.

5) Jm Termine bleibt dem Direktorio
zunächſt der Verſuch überlaſſen ſich mit den
Intereſſenten in Güte über die Entſchädigung
fur das abzutretende Terrain zu einigen. Ge
lingt dies nicht, ſo wird zur Abſchätzung durch
die Toxatoren geſchritten.

6) Die Taxatoren werden in dieſem Falle
vom Regierungs -Commiſſarius aufgefordert,
ſich zu erklären
a) wie hoch der Nutzungswerth ſedes einjel-

nen für die Eiſenbahn in Anſpruch genom-

menen Grundſtucks nach Maasgabe der
Bodenguüte und der nähern oder entfern
tern Lage ſich ſtelle

b) welche Jnkonvenienzen durch die Abtre
tung einer einzelnen Parzelle von einem
größern Ackerſtucke für die Bewirthſchaf
tung des dem Eigenthümer verbieibenden
Ueberreſtes entſtehen, wie hoch dieſe Jn
konvenienzen anzuſchlagen, oder um wie
viel ſich der Ueberreſt des Ackerſtucks durch
Zertheilung in zwei Theile vielleicht gar
in unregelmäßiger Form vermindert habr.

7) Das Reſultat der Taxe iſt dem Di-
rektorio wie jedem einzelnen Intereſſenten be
kannt zu machen, um ſich darüber zu erklä
ren. Denjenigen Grundbeſitzern, welche ſich
durch die Taxe nicht vollſtändig befriedigt hal
ten kann zwar nach H. 11. A. Ld. Recht
Thl. I. Tit. 11. über die Höhe des Preiſes

rechtliches Gehör nicht verſagt werden, ber
die Verpflichtung zur Abtretung der Grund
ſtucke dagegen iſt kein Prozeß zuläſſig und
es muß deren Ueberweiſung an das Direkto
rium eines angeſtellten Prozeſſes uber die Hö
he des Preiſes ungeachtet unweigerlich ſtatt
finden ſobald von der Kommiſſion die Ent
ſchädigungsſumme feſtgeſtellt iſt.

8) Die Grundſteuer von den an das Ei-
ſenbahn Direktorium zu überiaſſenden Grund
ſtücken wird den Grundbeſitzern abgeſetzt, ſo
fern dieſelbe für das abgetretene Grundſtück
nicht weniger als 1 Sgr. jährlich beträgt, in
welchem Falle dieſelbe auf dem Hauptgute ver
bleibt.

9) Hinſichts der zu zahlenden Gildent
ſchädigungen finden folgende Beſtimmungen

ſttt
a) zur Sicherheit der Grundbeſitzer wegen

richtiger Auczahlung der Entſchädigungs-



ſumme deponirt die Seſellſchafe bei der
Königl. Regierung zu Merſeburg eine ent
ſprechende Summe als Kaution.

b) Beſitzern von Rittergütern kann die Ent
ſchädigung, wenn ſie 200 Thlr. vicht über
ſteigt, und kein offener Arreſt über deren
Vermögen ausgebracht iſt, ohne Weiteres
gez hit werden.

Bei höheren Entſchädigungen muß der
Rittergutsbeſitzer, wenn das Gut verſchul
det iſt, ein Atteſt der Hypothekenbehörde
beibringen daß er mit den Geldern den
erſten hypothekariſchen Glaubiger, welcher
den Konſens nicht ertheilt, wegen des ein
getragenen Kapitals befriedigt oder die
ſelbe zur Ablöſung der etwa eingetragenen
Präſtationen an Rittergüter oder Domai-
nen verwandt hat und das Kapitol oder
die Präſtation auf ſo hoch geloöſcht wor-
den, oder daß ſämmtliche Hypotheken:Jn

ſiczer gewilligt haben.
einer von der Regierung zu beſtimmenden
billigen Friſt das Atteſt nicht beibringen,
oder mangelt ihm die freie Dispoſition
über das Gut, ſo zahlt das Direktorium
das Entſchödigungequantum zum gericht
lichen Depoſitorio.

c) Aandere ländliche Beſitzer werden bei Zah
lungen ſolcher At wie die Rittergutsbe
ſiczer behandelt, nur mit dem Unterſchiede,
daß ihnen ohne den Konſens der Real Be
rechtigten vur eine Entſchädigungsſumme
bis zu 10 Thlr. einſchließlich unbedingt,
und ein Mehreres nur unter der Bedin
gung des Nachweiſes ausgezahlt werden
kann, daß des abgetretenen Grundſſücks
ungeachtet, die eingetragenen Gläubiger
noch innerhalb der erſten F des Werths ge
ſichert bleiben.

d) Die Verhandlungen der Regierung und
der Gerichte über dieſen Gegenſtand, ſo
wie die Quittungen und die Konſenſe der
Hypothekarien erfolgen ſtempel und ſpor
telfrei, auch werden im Falle gerichtlicher
Depoſition der Entſchädigungsgelder keine
Depoſitalgebühren angeſetzt.
10) Bei den zur Eiſenbahn abgetritenen

Grundſtücken findet eine Abſchreibung derſel-
ben im Hypothekenbuche vom Hauptgute nicht

att.t Halle, den 26. Juni 1838.

Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

Der Nachlaß der hier am 29. April c.
verſtorbenen verwittweten Salz Aſſeſſor
Palm, Johanne Henriette Wil
helmine geb. Oetzzel, ſoll vertheilt wer
den, welches in Anſehung der etwanigen un
bekannten Gläubiger bekannt gemacht wird.

Halle, den 22. Juni 1838.
Kreisjuſtizräthl. Amt

für Halle und den Saalkrels,

tereſſenten in die Auszahlung an den Be
Kann er binnen

1

Nothwendiger Verkauf.
Die den Franz Barth'ſchen Eheleue

ten zugehörigen, in dem Dorſe Wieders
dorf unter No. 16 und 17 geiegenen Be
ſitzungen, erſtere mit 1 Hufe Feld ouf 1655
Thlr. letztere mit 84 Hufe Feld und 1 Wieſe
auf 5515 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt,
ſollen zufolge der nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen
den Taxen
den 11. December 1838 Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle in Queis ſubhaſtirt werden.
Sequeſtrirtes Patrimonial Gericht Queiese,

Schulze.
Sollte ein Burſche Luſt haben die Stell-

macherprofeſſion zu lernen, ſo kann derſelbe
gleich ſeine Lehrzeit anfangen beim Stellma-
chermeiſter Keil auf dem Strohhof.

Halle, den 27. Juni 1838.
Zu nächſtem Woll und Saat Markt,

Montag den 9. Juli, iſt in meinem Saal
Mittags Table d'héte, wohu ergebenſt ein
ladet Ch. Fr. Wagner,

im Prinz von Preußen zu Cöthen.

Täglich Gelegenheit nach Berlin,
Naumburg und Leipzig im Gaſthofe
zum ſchwarzen Bar. Eckert.

Die mittlere Etage meines Hauſes No.
380., beſtehend aus 2 Stuben, 8 Kammern,
Küchenſtube nebſt Zubehör, iſt Michaelis zum
Einziehen zu vermiethen.

Friedrich Henſel.
Gaten reinſchmeckenden Brannkwein,

à 36 pCt. Richter, das Quart 8 Sgr. em

pfiehlt F. Henſel.
Sonnabend den 7. Juli Nachmittags

4 Uhr große Muſikaufführung im Schauſpiel
hauſe zu Halle:

1) Symphonie von Beethoven,
2) das Alexander- Feſt oder die Gewalt der

Töne, von Händel.
Bei der Wahl des fur die Aufführung be-
ſtimmten Tages iſt beſonders auf Auswartige
Rückſicht genommen, da gerade um jene Zeit
die hieſige Kunſtausſtellung am reichſten aus
geſtattet ſein wird.

Der Vorſtand
des Muſik-Vereins.

Einen ſchon gebrauchten, doch noch guten

Amdos zu angemeſſen billigem Preiſe ſucht
die Direction der Halleſchen
Zuckerſiederei-Compagnie.

Geſucht wied ein fleißiges Mädchen, wel

ches ſogleich antreten kawa im Kronprinz.

Drei Mehlkaſten von verſchiedener Grö
ße, drei Auditoriumbär ke nebſt Tiſchen, weh
rere Repoſitorium un d 2 Kanonenofen nebſt
Röhren ſtehen zu ver aufen

Freudenplan No. 642.

W
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t Ju der Brüderſtraße No. 220. ſtehen 2
Pferde, wovon das Eine eine engliſche Voll
blotſtute im 5ten Jahre, nicht gecitten, das

Andere eine Mekienburger Stute zwiſchen 6
und 7 Jahr zum Reiten und Fahren zu ge
trauchen. Beide ſollen wegen Mangel an
Raum verkauft werden.

Halle am 28. Juni 1838.
Ganhofs- Verpachtung.

Ganz in der Nähe von Halle ſt ein
Gaſthof zu verpachten. Reflectirende wenden
ſich on den Amtmann Heine, gtioßer Ber
lin No. 433.

Weiß Kohl Pflanzen zu 1 bis 13
Wiſpel Ausſaat Land ausreichend im
Einzelnen und Ganzen bei

Flor
in Brachwitz.

Bekanntmachung für Lanowirthe.
Auch in dieſem Jahre werde ich mit einem

Transport von 400 Stuck Oldenbarger Kü
hen, Ferſen und Kälbern gegen Mitte Okto
ders in Güſten bei Bernburg eintreffen,
und bitte die Herren Käofer, denen die Be
ſchaffenheit dieſer Thiere unbekannt ſein ſollte,
ſich der näheren Umſtände halber anden Amt
mann Heine in Halle zu wenden, welt
cher den beſtimmten Tag meiner Ankunft in
Güſten in dieſen Blättern anzeigen wird
und bei dem auch Beſtellungen angenommen
werden.

Oldenburg, den 25. Juni 1838.
J. G. Lohſe

aus Oldenburg.
Jm Schmohlſchen Garten zu Sie

bichenſtein ſoll den 8. Juli Nachmittags
4 Uhr die Benutzung des beträchtlichen Unter
landes in allen Lagen, desgl. der dahinteriie
genden 3ſchurigen Wieſe und eines ebenfalls
daranſtoßenden fruchtbaren Ackerſtückes nebſt
der geräumigen Gärtnerwohnung, Scheune
und hinreichenden Stollung, von Michaelis
c. an, öffentlich verpachtet werden. Liebhaber
können täh lich davon Einſicht nehmen und
die nähern Bedingungen vorläufig durch den
doſelbſt wohnenden Herrn Amtmann Ge
ricke erfahren.

e Soſtverkauf.
Die diesſähtige Obſtnutzung von den za

dem Amte Helmsdorf gehörigen Anpflau
zungen ſoll

den 7. Juli d. J.
Vormittags 9 Uhr auf der dortigen Gerſchts
ſtube meiſtbietend verkauft werden.

Eine angemeſſene Belohnung erhätt der
ehrliche Finder eines, heute auf dem Wege
von Zörbig nach Götrtnitz, verloren ge

gangenen Oderrockes von brauner Farbe mit
ſchwarzem Sammet Kragen, der denſelben
bei dem Unterzeichneten abgiebt.

Zörbig, den 26. Juni 1838.
Dr. Buhle.
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